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Liebe Freunde! 
Willkömmen zur 
neuen Ausgabe 
des Scöutöphön! 
Diesmal waren 
wir besönders 
schnell. Unsere 
Sönderausgabe 
104 anla sslich 85 
Jahre Linz 6 ist 
nöch fast druck-

feucht, da kömmt schön das 
na chste Scöutöphön — Nummer 
105 — ins Haus geflattert. 

Warum ist das sö? 
Na, ganz einfach, 85 Jahre 

Linz 6 — das muss gefeiert wer-
den, mit Pömp und bunten Far-
ben! Deshalb gab es die Sönder-
ausgabe 104. 

Mit der nun vörliegenden 
Ausgabe 105 wöllen wir Euch er-
za hlen, was sich seit dem letzten 
regula ren Scöutöphön sönst nöch 
alles getan hat. 

Besönders zu erwa hnen sei-

en hier die Ziehungsliste der heu-
rigen Pfadfinderlötterie, Geschich-
ten vön den Wichtel und Wö lflin-
gen, der Besuch einer italieni-
schen Pfadfindergruppe und na-
tu rlich, dass unser langja hriger 
Wichtel-Wö lflings-Leiter Matthias 
Rösensteiner in Kanada unter die 
Haube gekömmen ist. 

Ihr seht, es gibt wieder jede 
Menge zu lesen. Ich wu nsche Euch 
viel Vergnu gen damit. 

U brigens: Wenn Euch das 
neue Scöutöphön gefa llt, kö nnt Ihr 
das ganz einfach kundtun - mit 
einer Spende auf unser Köntö 
AT81 1860 0000 1034 0156 . 

Gut Pfad 
Karl Plasser, ERO-Stv.  

Zum Geleit 

55. Pfadfinderlotterie 

Auch heuer haben wir wieder 
an der Pfadfinderlötterie teilge-
nömmen. Danke den vielen fleißi-
gen Verka ufern! Die Geschwister 
Katrin und Markus Haberler haben 
gemeinsam 200 Löse verkauft! 
Auch Julia und Lukas Schauer ha-
ben 180 Löse an den Mann und die 
Frau gebracht. Aber ebensö alle 
anderen, die 20, 50 öder 100 Löse 
verkauft haben, sind mit Geschen-
ken wie einer Schalhaube, einem 
Handtuch öder einer Taschenlam-
pe belöhnt wörden. Fu r uns als 
Pfadfindergruppe ist jedes einzelne 
der 730 verkauften Löse nicht nur 
ein finanzieller Gewinn, söndern 
auch ein Gewinn an Bekanntheit 
der Pfadfinderbewegung in unse-
rer Umgebung. 

Katharina Schauer, 
Losbeauftragte 
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Was wurde aus … 
Matthias Rosensteiner 

Unser langja hriger WiWö -Leiter 
und Scöutöphön-Layöuter Matthias 
Rösensteiner ist ja - wie viele nöch 
wissen - im September 2013, gleich 
nach seiner Prömötiön, nach Kanada 
ausgewandert. 

Er hat in unsere Gruppe als einer 
der ersten Wö lflinge in St. Könrad be-
gönnen, die gesamte Laufbahn bis zu 
den Ranger & Rövern als "Kind" 
durchlaufen, ehe er dann 2001 als Lei-
ter bei den Wichteln & Wö lflingen in 
St. Könrad seine Aufgabe fand. 

Ein gutes Jahrzehnt hat er sich 
intensiv fu r die Gruppe und speziell 
fu r die WiWö -Stufe eingesetzt. Viele Kinder wurden sö 
begeisterte Pfadfinder und sind nöch heute mit Eifer 
in unserer Gruppe. An dieser Stelle mö chte ich mich 
nöchmals recht herzlich fu r diesen Einsatz bedanken. 

Am 17. Februar 2015 heiratete Matthias nun auf 
Hawaii seine Marta Mrak. 

Gemeinsam leben sie nun in Victöria, der Haupt-

stadt vön British Cölumbia. 
Nach seinen eigenen Wörten geht es ihm "... sehr 

gut hier, macht viel Spaß mal wö anders zu leben." 
Herzlichen Glu ckwunsch und alles Gute weiter-

hin in Kanada wu nscht 

die ganze Gruppe Linz 6 

Aktuelles 
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Wochenendlager 2015 

Nach ihrem dreita gigen Lager im Brennerhaus 
auf der GIS bei Linz berichten die Wichtel und Wö lflin-
ge im Jargön der Wichtel-Förscher u ber jene Ereignis-
se, welche sie am meisten beeindruckt haben: 

„Wir waren auf Lager!!“, ja, sö kann ein guter Be-
richt u ber ein Lager eigentlich immer beginnen. 

„Das Wöchenendlager war ziemlich zipplig. Die-
ses Wört dachten wir uns bei einer der Statiönen der 
Wichtel – um die es auf dem Lager ging – aus.“, 
schreibt ein erfahrener Wö lfling, der laut Einrei-
chungsschrift anönym bleiben mö chte. 

„Am ersten Abend hatten wir ein Lagerfeuer. 
Und wir haben viele zipplige Tage gehabt“, aha, schön 
wieder das Wört, da ist wöhl irgendetwas ha ngenge-
blieben, auch wenn der Leiter nicht recht weiß, wa-
rum ausgerechnet das. 

„Wir haben eine Kissenschlacht gemacht“, öh, 
davön hat der Leiter peinlicherweise nichts mitbe-
kömmen. Zum Glu ck ist das Verletzungsrisikö bei die-
ser unautörisierten Freizeitbescha ftigung eher gering, 
sö denkt jener Leiter, der beim Satz: 

„Wir sind nicht lange geblieben, weil wir zur 
Erstkömmuniön gegangen sind, aber sönst war es 
sehr töll, besönders die Kissenschlacht am Abend“, 
leicht errö ten söllte. Anscheinend war das Prögramm 
derart langweilig, dass die Kissenschlacht fu r manch 
ein Kind zum Highlight wurde. Puh, nicht leicht zu 
schlucken, aber lesen wir weiter. 

„Am Wöchenendlager aßen wir lauter pöttige 
Sachen“, nun gut, wenigstens die Kö chinnen mu ssen 
sich nichts vörhalten. Na lös, raus damit, darf der Lei-
ter seine letzte Wu rde behalten? 

„Wir haben viele Statiönen gemacht“. „Es gab 
viele Statiönen die mir sehr gut gefielen“, das wurde 
aber auch Zeit, etwas Beruhigung stellt sich ein. 

„Ich bekam pöttigerweise den springenden Wölf. 
Ich fand das ganze Lager pöttig!“, jetzt geht es dem 
Leiter schön viel besser, zumindest ein Kind wurde 
mit La cheln nach Hause geschickt, was wu nschst du 
dir mehr? 

„Am letzten Tag haben wir einen zippligen Ver-
band bekömmen“, hihi, der Leiter erinnert sich an die-
se Statiön sehr gerne. Es gibt niemanden, der mit ei-
nem Köpfverband gut aussieht, söviel wurde empi-
risch festgestellt. Naja, das klingt ja alles in allem ganz 
ök. Gibt es nöch einen abschließenden Kömmentar? 
Nein? Nun, sö muss der Leiter selbst zur Tat schreiten: 

Vielen Dank fu r alle helfenden Ha nde und die 
gute Zusammenarbeit am Wöchenendlager! Den Kin-
dern danke ich besönders fu r diese aufschlussreichen 
Zeilen und die langen, durchschlafenen Na chte! Ihr 
ward tölle Langschla fer und habt euch das Langschla -
ferabzeichen redlich verdient! 

Christian Lang 

Wichtel und Wölflinge 



 

5 Caravelles und Explorer 
Winterlager 2015 

Am Freitag, den 6. Februar  hieß es fu r alle CaEx 
Rucksack packen. Wir fahren auf die Gis, auf Winterla-
ger. Nach einer etwas ermu denden Fahrt kamen wir 
am fru hen Abend auf der Gis an. Döch zuerst mussten 
wir einmal zur Hu tte gehen. Dört war dank Alexandra 
und Paul schön eingeheizt. Nach der Ankunft gab es 
heißen Tee, dann ging’s hinaus. Wir machten ein 
Nachtgela ndespiel. Eine kleine Gruppe (die hier nicht 
genannt werden) hielten es fu r eine gute Idee aufs 
Dach einer kleinen Hu tte zu klettern. Eine der besag-
ten Persönen rutschte jedöch aus und trat dabei einer 
anderen ins Gesicht. Dies endete mit einer Standpauke 
vön Paul und mit einem CaEx weniger. Am zweiten 
Tag wurde dann aus dem geplanten Gela ndespiel ein 
Strafmarsch. Am Abend gabs dann das Highlight des 
Lagers einen Schweinsbraten. Dieser schmeckte allen 
CaEx ausgezeichnet und trö stete etwas u ber das 
schwache Mittagessen hinweg. Am na chsten Tag pack-
ten wir schön wieder unsere Rucksa cke und fuhren 
zuru ck nach Linz. 

Paul Guggenberger 

Besuch italienischer CaEx 

1600 km Fahrt fu r ein Wöchenendlager? Fu r 25 
italienische Caravelles und Explörer und ihre 4 Leite-
rinnen und Leiter wurde diese Reise vön 24. bis 26. 
April Wirklichkeit, da sie es sich zum Ziel gesetzt hat-
ten im Rahmen eines Wöchenendlagers die Gedenk-
sta tte Mauthausen zu besuchen. Vön Pratö aus, das in 
seiner Einwöhnerzahl in etwa Linz entspricht und ca. 
20 km vön Flörenz entfernt ist, machten sie sich auf 
den Weg und hatten als Statiönen Mauthausen und 
Linz eingeplant. In der töskanischen Stadt gibt es 6 
Pfadfindergruppen, vön denen die Gruppe unserer 
Ga ste, Pratö IV, die grö ßte ist.  

Alles begann mit einem E-Mail ihres Gruppenlei-
ters, der sich auf der Suche nach einer Unterkunft an 
uns wandte. Nachdem weder St.Peter nöch St.Könrad 
mö glich waren, wurde eine andere Lö sung gesucht 

und dank Verönika Plasser könnten die italienischen 
Pfadis im Stuwe (www.stuwe.at) mitten in Linz u ber-
nachten. Vielen, vielen Dank dafu r! Auch die CaEx 
nahmen die Neuigkeit vöm Besuch einer Gruppe aus 
Italien neugierig auf und gemeinsam wurde daran ge-
tu ftelt, wie wir ihnen in der kurzen Zeit mö glichst viel 
vön Linz zeigen kö nnten. Am Samstagnachmittag 
stand zuerst ein Besuch im Neuen Döm auf dem Prö-
gramm, anschließend gab es bei Saft und Linzer Törte 
die Mö glichkeit ein bisschen zu plaudern und die CaEs 
auf beiden Seiten erpröbten ihre Englischkenntnisse. 
Spa ter fu hrten wir unseren Besuch nöch durch die 
Altstadt söwie zum Alten Rathaus, wö am Böden des 
Föyers die Stadt in ihrer ganzen Ausdehnung bestaunt 
werden kann. Nachdem die Gruppe Pratö IV dem ka-
thölischen Verband AGESCI (Assöciaziöne Guide e 
Scöuts Cattölici Italiani = Verband der kathölischen 
Pfadfinderinnen und Pfadfinder in Italien) angehö rt, 
war unseren Ga sten auch ein Besuch der Abendmesse 
im Neuen Döm ein Anliegen, die den Abschluss des 
ersten gemeinsamen Tages bildete. Am Sönntag trafen 
wir uns dann am Pö stlingberg, um den schö nen Blick 
u ber Linz zu genießen und den Zwergen in der Gröt-
tenbahn einen Besuch abzustatten, die auch die 12- 
bis 16-ja hrigen begeisterten. Kurz vör Mittag war 
auch schön der Möment des Abschieds gekömmen 
und ein Abschlusskreis und die gemeinsame Höffnung 
auf ein Wiedersehen beendeten das Treffen. 

Es ist einfach eine tölle Chance eine andere Pfad-
findergruppe zu Besuch zu haben, einerseits um etwas 
u ber ihr Land, ihre Traditiönen und die Pfadfinderei 
anderswö zu erfahren, andererseits halten uns sölche 
Besuche den Spiegel vör und machen die Unterschie-
de zu O sterreich bewusst. Besser als es in jeder Heim-
stunde vermittelt werden kann, wird sö „Weltweite 
Verbundenheit“ gelebt und söwöhl die italienischen 
CaEx als auch unsere könnten gewiss viele neue Er-
fahrungen mitnehmen und wurden zum Nachdenken 
angeregt. Wa hrend die jungen Italienerinnen und Ita-
liener sich u ber nicht abgesperrte Fahrra der und Zei-
tungstaschen wunderten und Linz als sauber und ge-
ördnet beschrieben, staunten wir u ber die Grö ße ihrer 
Gruppe: Die 25 machen nur einen Teil der CaEx-Stufe 
aus, wöbei auch zu bedenken ist, dass es in Italien nur 
3 Altersstufen gibt (cöccinelle/lupetti vön 8 – 12 Jah-
ren, guide/esplöratöri vön 12 – 16 Jahren und scölte/
röver vön 16 – 21 Jahren). Vön 2 italienischen Explö-
rern war sögar zu hö ren, dass sie am liebsten nach 
Linz umziehen wu rden und auch vön den anderen 
wurden Pla ne fu r einen Besuch im Ars Electrönica 
Center und eine Besteigung des Dömturms beim 
na chsten Lager in Linz geschmiedet. Man darf ge-
spannt sein, wie viele vön unseren CaEx bei einem 
höffentlich baldigen Gegenbesuch ihre Begeisterung 
fu r das dölce vita in der Töskana entdecken.  

Alexandra Jindrak, CaEx-Leiterin 
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Waldweihnacht 

Wir trafen uns am 
14.12.2014 beim Piringerhöf. Bei 
den verschieden Statiönen zeigten 
uns die einzelnen Stufen ihre Bei-
tra ge, die Wichtel und Wö lflinge 
machten zum Beispiel einen Lich-
tertanz. 

Traditioneller Weise nützen wir 
diesen Anlass auch für Verlei-
hungen. 

Das Halstuch erhielten: 
Linda Gal, Kathrin Haberler, 

Manuel Höffmann, Andreas 
Kapsammer, Alexa und Cönstantin 
Kretz, Emma Pichler und Rönja 
Pichler, Döminik Walter und Finn 
Wismayr. 

Den ersten Stern bekam: 
Lukas Schauer 
Die Spezialabzeichen Wasch-

ba r, erste Hilfe und der springen-
de Wölf wurden verliehen an: 

Marcus Haberler 
 
Christian Buchberger und 

Silvia Schauer gaben ihren Ru ck-
tritt als Gruppenleiter bekannt 

und stellten ihre Nachfölger vör. 

Die neuen Gruppenleiter sind 
nun DI (FH) Claus Hackl MSc 
und Christian Lang BSc. 

Bei Tee und Punsch und mit-
gebrachten Keksen wurde aus den 
verbleibenden 3 Vörschla gen das 
Jubila umslögö – gestaltet vön Se-
bastian Fischer – ausgewa hlt. Dan-
ke an alle fu r die töllen Vörschla -
ge! 

Silvia Schauer, Scoutophon 
 

Georgsmesse am 19. April 

Nachdem im Vörjahr das Zelt 
im Mittelpunkt stand, ging es bei 
der heurigen Geörgsmesse am 19. 
April um 10:00 Uhr in St. Könrad 
um Mut. Es sind zwar nicht wie in 
der Geörgs-Legende „echte“ Dra-
chen, die uns Angst machen, aber 
auch in unserem Leben finden sich 
Dinge, die uns ins Wanken brin-
gen.  

Gemeinsam mit Döröthea 
Schwarzbauer-Haupt bereiteten 
die Caravelles und Explörer die 
Messe vör und setzten sich dabei 

unter anderem mit den „Drachen“ 
in ihrem Leben auseinander. Vön 
Weckern, inneren Drachen und 
Streit war die Rede und immer 
wurde ein Weg gesucht und gefun-
den, um diese zu besiegen  - sö wie 
Geörg in der Geschichte den Dra-
chen besiegte und fu r seinen Mut 
und seine Tapferkeit zum Schutz-
patrön der Pfadfinderei wurde.  

Vielen Dank an dieser Stelle 
nöchmals an Döröthea fu r ihr En-
gagement und die kreativen Ideen 
söwie an Katharina Schauer, die 
uns bei der Messe sö töll musika-
lisch unterstu tzt hat! 

Alles in allem war es eine 
schö ne Messe, die Arbeit der CaEx 
hat sich gelöhnt und alle, die mit 
uns gefeiert haben, könnten mit 
Mutmacher-Spru chen in den 
Sönntag entlassen werden. Be-
stimmt wird es auch im na chsten 
Jahr wieder eine Geörgsmesse ge-
ben, in deren Vörbereitung auch 
die anderen Stufen eingebunden 
werden, damit nöch mehr gelbe 
Halstu cher St.Könrad erhellen. 

Alexandra Jindrak, 
CaEx-Leiterin 

Gruppenleben 



 

7 Anmeldeformular 
zum Besuchertag am Do, 16. und Fr. 17.07.2015 

 
Name:   
 
Telefön:   
 
E-Mail:   
 

Folgende Personen, werden auch kommen: 

 
Name 2:   
 
Name 3:   
 
Name 4:   
 

Ich/Wir kommen gerne zum Besuchertag (bitte ankreuzen / ergänzen—Mehrfachnennungen erwünscht) 

 

 zum pfadfinderischen Prögramm am Dö, 16.7.2015 ab 15:00 Uhr 

 zum Prögramm am Dö, 16.7.2015 ab 18:00 Uhr. 

 um vön Dö auf Fr zu u bernachten (in der Schule / im eigenen Zelt / in einem Zelt der Gruppe – bit-

te nicht Zutreffendes streichen) 

 ich habe/wir haben fölgende besöndere Essgewöhnheiten bzw. Unvertra glichkeiten: 

 
   

 am Freitag, 17.7.2015 um 9:00 Uhr zum Zeltlagerplatz um zum Puchmayrhöf zu wandern (ca. 1h) 

 am Freitag, 17.7.2015 um 10:00 Uhr direkt zum Puchmayerhöf (Weißenberg 12, 4501 Neuhöfen) 

 ich / wir bleiben nur zum Vörtrag und zur Möstverköstung (inkl. tröckenem Bröt) 

 ich / wir bleiben auch zur Jause danach (ab ca. 11:30) 

 
Unterschrift: 
 
 
 
 
 
Bitte schicken an: katha.schauer@gmail.cöm öder bei einem Leiter abgeben. Anmeldung auch 

mö glich per Webförmular unter http://göö.gl/förms/L4x4X2eqeG 



Termine 

Heimstundentermine 

Stufe Ansprechperson Heimstundenzeiten Ort 

WiWö  Christian Lang 
0650-5857506 

Mö, 17:30—19:00 
Mi, 17:30—19:00 

Fröschberg 
Spallerhöf 

GuSp Jasmin Podlaha 
 

Mö, 18:30—20:00 Wechsel im 3-Mönats-Rhythmus zwi-
schen Fröschberg und Spallerhöf 

CaEx Alexandra Jindrak 
0664-4624983 

Fr, 18:30—20:00 Fröschberg 

RaRö Christina Rupprecht 
 

Di, 18:30—20:00 Fröschberg 

Datum Zielgruppe Termin 

27.06.2014 Alle Petersfest St. Peter 

11.-18.07.2015 WiWö , GuSp, CaEx Sömmerlager in Neuhöfen an der Krems 

16.07.2015 Alle Jubila umsfest am Sömmerlager 

02.10.2015 Alle Jahreshauptversammlung 

 

Österr. Post AG, Info.Mail Entgelt bar bezahlt 


